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Quartierbevölkerung will  
die Spange nicht
Am 16. März haben sich die 
Mitglieder des Quartiervereins 
Maihof an ihrer Generalver-
sammlung unmissverständlich 
geäussert: Ohne Gegenstim-
me gaben sie dem Vorstand 
den Auftrag, sich gegen das 
brachiale Strassenprojekt 
mitten durch unser Quartier 
einzusetzen. «Wir sind froh 
um diesen klaren Auftrag», 
bedankte sich Vereinspräsi-
dent Thomas Wüest. «Jetzt 
haben wir Gewissheit, dass 
das ganze Quartier hinter 
dem Quartierverein und der 
breit abgestützten Gegen-
bewegung steht.»

Eindrückliche  
Protestkundgebung
Am 11. Mai protestierten auf 
Einladung der «GegenBewe-
gung Spange Nord» mehr als 
1000 Menschen gegen den 
neuen Autobahnzubringer. 
Die Irrsinnsidee findet in der 
breiten Bevölkerung keinen 
Rückhalt. Mit verkehrsplaneri-
schen Vorstellungen der 70er-
Jahre sollen Probleme der 
Zukunft gelöst werden. Weder 
neue Buslinien noch selbst-
fahrende Fahrzeuge finden in 
den kantonalen Überlegun-
gen Platz. In der Stadt Luzern 
nimmt der Autoverkehr ab, 
der Kanton plant stur mit lau-
fend steigenden Zahlen.

Quartierverein Maihof

Spange NOrd

Während der Kanton von externen Büros die «Zweck-
mässigkeit» der Spange Nord aufzeigen lässt, stehen 
immer mehr Menschen aus dem Maihof und anderen 
Stadtquartieren gegen den Verkehrskoloss ein. 

Der Kantonsrat hatte vor mehr als einem Jahr den Regierungsrat beauf-
tragt, mit den Quartieren rasch Gespräche aufzunehmen. Seither hat 
der Regierungsrat zweimal zu Informationsveranstaltungen eingeladen, 
anwesend waren aber Verwaltungskader und externe Fachleute aus 
dem fernen Zürich. Es fanden keine Gespräche statt, es wurde einsei-
tig referiert. Rückfragen und kritische Äusserungen wurden freundlich 
entgegengenommen. Und vermutlich schubladisiert. Die Anliegen der 
anwesenden Luzernerinnen und Luzern sind nicht angekommen!

Lesen Sie weiter auf Seite 2
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Oberflächliche Prüfung verschiedener Varianten

Mit einer sog. «Zweckmässigkeitsbeurteilung» werden die Spange 
Nord vom Schlossberg zum Lochhof und die Fluhmühlebrücke über-
prüft. Das ist ein rein technischer Vorgang mit vielen Rechnungen. Wie 
viele Autos lassen sich pro Stunde durchschleusen, welche Neigungen 
mag es leiden, wie teuer wird das alles? Die Lebensqualität in den Quar-
tieren taucht lediglich als Stichwort auf, sie lässt sich ja nicht berechnen. 

Neu wird auch eine Tunnellösung geprüft. Was verlockend tönt, ent-
puppt sich jedoch als Mogelpackung. Denn am Schlossberg würde der 
Tunnel an die Oberfläche kommen. Dazu müssten zwei grässliche Löcher 
in der Grösse des Gotthardportals ins Quartier geschlagen werden. 

Zahlreiche Organisationen wehren sich gemeinsam mit dem Quartier-
verein Maihof gegen die Spange Nord. Unser Protest geht weiter! Wir 
danken allen Maihöflerinnen und Maihöflern für die Unterstützung. 

Der Quartierverein Maihof

QUARTIERVEREIN  
MAIHOF MITGLIED 
WERDEN – JETZT!

Der Quartierverein braucht Sie 
als Mitglied. Nur gemeinsam 
sind wir stark. Werden Sie Mit-
glied des Quartiervereins Mai-
hof und unterstützen Sie uns 
im Kampf gegen die Spange 
Nord. Herzlichen Dank!

www.rotsee-luzern.ch
Einzelmitglied: Fr. 25.–
Familien: Fr. 30.–

Luzerner Kantonalbank
6002 Luzern
PC 60-41-2
IBAN: 
CH16 0077 8010 6032 9200 2

RUFEN SIE UNS AN, WIR BERATEN SIE GERNE !

TELEFON 041 249 40 70
info@gallatiag.ch, www.gallatiag.ch
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Der MaiHof – Pfarrei St. Josef

Erstkommunion
Am Sonntag, 12. Mai, zogen 16 Mädchen und Buben in den Kirchensaal 
ein, um zum ersten Mal das heilige Brot zu empfangen. Unter dem Mot-
to «Auf dem Weg mit Jesus» waren die Kinder zusammen unterwegs 
und haben sich gemeinsam mit ihren Eltern auf die Erstkommunion vor-
bereitet. Sie haben ein grosses Wandbild für den grossen Tag gestaltet, 
auf dem ihre vielen farbigen Fussspuren in die gleiche Richtung gehen. 
Wir sind ja auf unserem Lebensweg nicht allein, wir haben Familie, wir 
sind in der Schule eine Gemeinschaft, wir haben Freunde und Freun-
dinnen, wir leben im gleichen Quartier.

Zsuzsanna Szabó, Religionslehrerin

Fotos: Peter Küng

Erstkommunions-Kinder
• Manuel Auf der Maur
• Matilda Betschart
• Linus Bieri
• Joshua Bucher
• Lea Bucher
• Jael Ehrler
• Lukas Härle
• Sole Helfenstein
• Frida Knüsel
• Nico Lüdi
• Jodok Noger
• Carolina Peter
• Jury Renggli
• Loïs Rombouts
• Leo Rustemovski
• Edoardo Schmid
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Die MaiHof-Kirchglocken besichtigen

Heiliger Bimbam!
Bimbam! Bimbam! So oder ähnlich ahmen kleine Kinder Glockengeläut 
nach. Aber nicht nur Kinder haben Freude an Glockengeläut, auch wir 
Erwachsenen lassen uns von Glockenspielen oder Glockengeläut in den 
Bann ziehen. 

Die ältesten Glocken sind seit dem 15. Jahrhundert v. Chr. aus China 
bekannt. Eine Glocke ist per Definition ein hängender hohler Körper mit 
innenhängendem Klöppel. Das Anschlagen des Klöppels ergibt einen 
Ton, dessen Schwingungen unten am Rand am höchsten sind. 

Glocken werden für die verschiedensten Bedürfnisse der Menschen 
verwendet. Sie läuten das neue Jahr ein, kündigen den Gottesdienst an, 
schlagen die Stunden. Mit dem bekannten «Angelusgeläut» wird zum 
morgendlichen, mittäglichen und abendlichen Gebet gerufen. Freu-
dig läuten sie auch zur Hochzeit, traurig ertönt vor allem in ländlichen 
Gebieten das Totenglöcklein. In vielen Parlamenten auf dieser Welt 
werden Sitzungen mit einer Glocke eröffnet. Früher hatten Glocken 
eine noch höhere Bedeutung: die Menschen richteten sich nach ihrem 
Schlag, sie warnten vor Katastrophen und Krieg.

Heutzutage stören sich aber einige Mitmenschen am Geläut, im Ge-
gensatz dazu bedeutet es für viele ein Stück Heimat. Selbst bei Radio  
SRF 1 läuft seit vielen Jahren die samstagabendliche Sendung «Kirchen 
der Heimat». Dabei werden Geläute von Kirchen aus der Schweiz ge-
sendet, welche den Sonntag ankünden.

Podologie-Praxis Maihof

Edith Dürrenberger 
Dipl. Podologin HF / SPV 
Maihofstrasse 1 
6004 Luzern 
Tel. 041 420 85 20

www.podologie-duerrenberger.ch 

Für Lernende suchen wir immer  
wieder Modelle, welchen wir zu 
günstigeren Preisen podologische 
Behandlungen anbieten. 

Das Team der Podologie-Praxis 
Maihof nimmt Ihre telefonische  
Anmeldung gerne entgegen.

Praxisnahe
IT-Dienstleistungen
Wir begleiten Sie beim Kauf,  
der Integration und der Wartung  
Ihrer IT-Systeme.

Persönlich und zuverlässig.

cybertastic gmbh
Stefan Waldis
Weggismattstrasse 10
6004 Luzern
T 041 500 46 99
info@cybertastic.ch
www.cybertastic.ch
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Wenn der Zeitpunkt kommt, wo 
es alleine nicht mehr geht, 
stehen wir Ihnen individuell zur 
Seite. Weitere Informationen: 
Verein Die Haushilfe 

Nadja LavalGeschäftsleiterin 
041 790 31 31 

www.diehaushilfe.ch 
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Auch bei uns im MaiHof wird jeweils am Samstag um 17.00 Uhr der 
Sonntag eingeläutet – und zwar mit allen fünf Glocken. Bei diesem 
grossen, pompösen und eindrücklichen Geläut ist im MaiHof-Turm eine 
Masse von über sieben Tonnen in Bewegung. Dies sind im Einzelnen 
die Schutzengelglocke, auf den Ton a gestimmt, welche 577 kg auf die 
Waage bringt; die Bruder-Klaus-Glocke mit Ton g, 771 kg; die Liebfrau-
englocke mit Ton e, 1347 kg; die Josefsglocke, auf d gestimmt, mit 
1798 kg und die Dreifaltigkeitsglocke mit einem c und einem Gewicht 
von 2564 kg. 

Einmal dem Spektakel beiwohnen

Das Geläut der fünf Glocken ist in unmittelbarer Nähe ein sehr eindrück-
liches Schauspiel. An den Samstagen vom 25. Mai, 22. Juni, 31. August 
und 21. September ist dies möglich. Treffpunkt ist um 16.30 Uhr unten 
beim Turm. Wir steigen zusammen gemächlich hoch bis zu den Glo-
cken. Dabei gibt es verschiedene Informationen über die Pfarrei, den 
Turm, das Uhrwerk und natürlich über die Glocken. Ausgerüstet mit 
geeigneten Ohrenstöpseln und Ohrmuscheln werden wir nach dem 
Fünf-Uhr-Stundenschlag das Geläut «erleben». Mit diesem doppelten 
Gehörschutz ist es gemäss Suva bedenkenlos, diesem Spektakel beizu-
wohnen. Diese Gehörschütze werden zur Verfügung gestellt.

Danach geniessen wir zusammen einen Apéro und natürlich die 
wunderbare Aussicht. Eine Anmeldung ist nötig und erbeten unter  
maihofturm@kathluzern.ch. Die Platzzahl ist auf 12 Personen be-
schränkt. Für Kinder unter 12 Jahren ist dieser Anlass nicht geeignet. 
Kostenbeitrag: 5 Franken pro Person.

Wir freuen uns auf Sie! 

Roland Feer, Turmmann

BE Netz AG – Ihr Partner aus dem Quartier 
für Strom und Wärme aus der Sonne. 

Die Energiewender.

BE Netz AG | Luzern | Ebikon | Zürich
Telefon 041 319 00 00 | info@benetz.ch | www.benetz.ch

ins_quartierzeitung_maihof_186x82_rz_sw.indd   1 22.05.17   07:59

Mailino-Benefizkonzert

Der Kinderchor Mailino hat zu-
sammen mit der Geschichtener-
zählerin Sue Bachmann und Se-
verin Schürch an der Geige in der 
Peterskapelle ein Benefizkonzert 
für das Ronald McDonald Haus 
Luzern präsentiert. Der Sammel-
erfolg betrug 820 Franken.
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Die Fähre kommt nach der Repa-
ratur zurück auf den Rotsee. Sie 
schwimmt wunderbar.

Fahrzeiten 2019
•  Täglich von 9.00 bis 11.45 Uhr 

und von 13.15 bis 17.00 Uhr
•  NEU: An Sonn- und  

Feiertagen durchgehend von 
9.00 bis 17.00 Uhr

•  Im Juli und August bei  
schönem Wetter bis 18.00 Uhr

•  Im November an schönen  
Wochenenden bis 16.00 Uhr

Der Fährbetrieb wird nur bei Re-
gen und starkem Wind eingestellt. 
Während der Schweizermeister-
schaft vom 6. und 7. Juli kann die 
Fähre nicht fahren.

Gönnen Sie sich doch wieder ein-
mal eine erholsame Fahrt über 
den Rotsee mit Ihrer Quartierfäh-
re. Ein wunderschönes Erlebnis für 
nur 3 Franken. Kinder und Hunde 
bezahlen sogar nur 1 Franken.

Fährimann Otmar Baumann auf 
der ersten Testfahrt nach der Re-
paratur.

Quartierverein Maihof

Fähre ist eingewassert
Die Fähresaison begann am Karfreitag, 19. April, mit fünf Tagen Ver-
spätung. Beim Einwassern nach der Winterpause am 1. April wurde 
die Fähre beschädigt. Der Boden musste repariert werden. Die SNG-
Werft Bucher und Schmid am Vierwaldstättersee bemühte sich um eine 
schnelle Reparatur, sodass die Fähre für die Ostertage wieder auf un-
seren See zurückkehren konnte. Herzlichen Dank!

www.rotsee.lu
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Aktive Familien Maihof

Bobby-Car-Rennen 2019
Das diesjährige Bobby-Car-Rennen findet am Samstag, 7. September, 
um 13.30 Uhr am Libellenrain statt. Es ist bereits die neunte Austra-
gung. Die Rennstrecke am Libellenrain und das Schildgärtli als Treff-
punkt und Tummelplatz haben sich bestens bewährt. Im Schildgärtli 
hat es wieder Kuchen und Erfrischungen im Angebot und am Ende 
findet dort die Rangverkündigung statt.

In den letzten zwei Jahren wurde der Tatbeweis erbracht, dass der 
Anlass trotz Regen spannende Rennerlebnisse bietet. Dennoch hoffen 
wir natürlich auf sonniges Wetter. Wer noch nie dabei war: Bisher ha-
ben sich jeweils rund 70 Kinder und Erwachsene in voller Montur auf 
die Strecke gewagt. Gestartet wird in drei Kategorien: Vorschulkinder, 
Schulkinder und Erwachsene. Wer keinen eigenen Bobby-Car oder kei-
nen eigenen Helm hat, leiht sich vor Ort einen aus. Mitmachen kann 
jede und jeder, eine Voranmeldung ist nicht nötig. 

Seitens des Organisationskomitees suchen wir für den Nachmittag 
noch Helferinnen und Helfer als Streckenposten, Kaffee- und Kuchen-
verkäufer oder zum Aufräumen. Auch Kuchenspenden sind herzlich 
willkommen. Wer sich angesprochen fühlt oder mehr über den An-
lass erfahren möchte, kann sich direkt bei reto_gruber@bluewin.ch 
melden. Informationen über die Durchführung am Renntag finden Sie 
unter www.aktivefamilienmaihof.ch.

Wir freuen uns bereits jetzt auf einen tollen Quartieranlass, der wiede-
rum viel Spass für Gross und Klein verspricht.

QUELLE 
 DER ENERGIE

SEIT 1918

Partner: Bau Kompetenz Team AG

End AG   6004 Luzern   T 041 420 44 22   
www.endag.ch 
  

Qualität mit echter Tradition 
Seit 1918 setzen wir im Sanitär- und 
Heizungsbereich auf neuste Technologien, 
insbesondere alternative Energien – für 
mehr Lebensqualität und Nachhaltigkeit.

Umfassende Dienstleistungen
Gesamtleitung bei Badumbauten, Dach-
stockausbauten, Heizungs- und Total-
sanierungen – unsere Spezialität.

Beratung, Planung, Realisierung 
und Wartung – Ihr verantwor-
tungsvoller Partner.
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Pfadi Seppel

Biber reisen um die Welt
Auf unserer Reise um die Welt erlebten wir viele Abenteuer. Gemein-
sam mit unserem Biber sammelten wir Gold in Peru, sammelten Zwie-
beln für unseren Freund Panda in China und trafen Piraten in der Ka-
ribik. Sogar Bibers Freunde in Kenia haben wir besucht. Am 15. Juni 
werden wir die Eltern zu einem Besuch im letzten Land auf unserer 
Weltreise einladen, bevor der Biber einen kurzen Sommerschlaf macht.

Wir freuen uns jedoch bereits, wenn der Biber Ende Sommerferien 
wieder aufwacht und uns jeweils einen Samstag im Monat auf der 
Buurehüsli-Wiese begrüsst. Kinder im Alter zw. 5 bis 7 Jahren, wel-
che den Biber auf seinen Abenteuern begleiten möchten, finden auf  
www.pfadiseppel.ch unter der Rubrik «Biber» ein Kontaktformular. 
Auch die Daten für die nächsten Treffen werden demnächst auf der 
Homepage aufgeschaltet. Wir freuen uns auf neue tolle Erlebnisse und 
viele junge Entdecker. 

Eliane

Weitere Infos unter new.pfadiseppel.ch

Metzgerei
Zürichstrasse 61

6004 Luzern
Telefon 041 410 43 60

Wir helfen den Alltag  
zu bewältigen. 
Unterstützung und  
Entlastung zu Hause

Wir bieten kurz- und  
langfristige Einsätze
für Kochen, Waschen,  
Reinigen, Begleiten
zum Arzt, Unterstützung 
im Familienalltag (mit  
und ohne Kinder) etc.  
Fragen Sie uns
unverbindlich ... 

Telefon 041 342 21 21

Brünigstr. 20 | 6005 Luzern
www.sos-luzern.ch

Für das Schnelle 
und Frische

Täglich für Sie da
Heidi Burch & Team
Maihofstrasse 101

A.Burch Ebikon GmbH
Maihofstrasse 101
6006 Luzern
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Schule Maihof

Streetfood-Festival
Passend zu unserem Jahresmotto «Rund um die Welt» haben die fünf 
Unterstufenklassen des Maihofschulhauses ein Streetfood-Festival 
veranstaltet. Aufgetischt wurden Gerichte aus aller Welt. Anstelle von 
Hausaufgaben haben die Kinder – mit grosser Unterstützung der Eltern 
– eine bunte Palette multikultureller Gerichte auf den Tisch gezaubert. 

Alle Schulklassen sowie einige der Kindergärten sind zum Probieren 
vorbeigekommen. Die vielen unterschiedlichen Köstlichkeiten kamen 
bei den Gästen bestens an – die Stimmung war dementsprechend gut. 
Ganz nach dem Motto: Essen verbindet! 

Text und Fotos Britta Krummenacher

Bäckerei 
Konditorei
Café

am Schlossberg

P.  & E. Müller
Maihofstrasse 1
6004 Luzern
Tel. 041 420 60 34

Unbenannt-2   1 04.01.17   08:33



Seite 10

MAIHOF Quartierzeitung  2019 | 02 

Der MaiHof – Pfarrei St. Josef 
Bestärkt ins neue Schuljahr

Der erste Schultag nach den Som-
merferien ist immer aufregend 
und spannend, besonders für die 
Erstklässlerinnen und Erstklässler.  
Um sich darauf einzustimmen und 
bestärken zu lassen, laden wir 
herzlich ein zum Segensritual des 
Schuljahresbeginns am Sonntag-
abend, 18. August, um 17.00 Uhr im 
Kirchensaal MaiHof. Alle Kinder 
der 1. bis 6. Klasse mit ihren Fami-
lien sind dazu herzlich eingeladen. 
Die Erstklässler dürfen gerne die 
Schultheke mitbringen. 

Die Religionslehrerinnen freuen 
sich auf euch!

SCHLOSSBERG LUZERN

Öffnungszeiten 

Montag bis Mittwoch
7.30 bis 18.30 Uhr

Donnerstag und Freitag
7.30 bis 20.00 Uhr

Samstag
7.30 bis 16.00 Uhr

Bei uns kommen alle auf den Geschmack.

Die Kultigen Die Traditionellen Die Naturbewussten Die Feinschmecker

Donnerstag 
und Freitag 

Abendeinkauf 
bis 20 Uhr

Wer sich informiert,  
weiss, was läuft.  
Und auch, was gar nicht 
läuft. Und wessen  
Schuld das ist.  (Es ist meistens der Trainer.)  
Und wie man das  
ändern könnte. 
Lesen ist ein Anfang.
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Singkreis MaiHof

Matinée am 30. Juni
«Von Forellen und anderen Widersprüchen» – Matinée am 30. Juni um 
10 Uhr im Kirchensaal MaiHof

• Musikalische Leitung: Lorenz Ganz
• Texte: Max Küng
• Liturgie: Franz Zemp
• Lieder und Musik:
 • Nichttrinklied (R. Gernhardt/L. Ganz)
 • Die launige Forelle (Franz Schöggl, Variationen)
 • Lied (R. Gernhardt/U. Führe)
 • Trost im Gedicht (R. Gernhardt/U. Führe)
 • Zwei Tische weiter (R. Gernhardt/U. Führe)
 • diverse musikalische Zwischenspiele

Unser Chor ist gerade mit viel Spass dabei, humoristische Lieder einzu-
studieren. Wir haben dabei die Ehre, eine Vertonung unseres Dirigen-
ten Lorenz Ganz zur Aufführung zu bringen. Für die weiteren Gedichte 
von Robert Gernhardt haben wir Chorkompositionen des deutschen 
Musikers Uli Führe (1957) gewählt. Dieser erlangte als Mundartlieder-
macher grosse Berühmtheit. Robert Gernhardt (1937–2006) zählt zu 
den wichtigsten zeitgenössischen Dichtern deutscher Sprache. Er wirk-
te als Redakteur einiger Satirezeitschriften und hat bei Radio- und Fern-
sehsendungen mitgewirkt. Ein Teil seines 40 000 Seiten umfassenden 
literarischen Nachlasses ist in einer Dauerausstellung im Literaturmu-
seum der Moderne in Marbach zu bestaunen. 

Als Hauptwerk der Matinée gilt 
jedoch die «launige Forelle», das 
wohl populärste Werk des öster-
reichischen Musikers und Kompo-
nisten Franz Schöggl (1930–1982). 
Es umfasst zehn humoristische 
Variationen des berühmten Schu-
bertliedes in verschiedenen Stil-
richtungen. Franz Schöggl brach-
te sich selbst das Musizieren und 
Komponieren bei und entwickelte 
sich vom kaufmännischen Ange-
stellten zum Bezirkskapellmeister 
und Chorleiter.

Max Küng (1969) ist seit 1999 Re-
porter und Kolumnist beim Ma-
gazin des «Tagesanzeigers». Er hat 
einen legendären Ruf für seine hu- 
moristische Sichtweise auf Sze-
nen des Alltags. Regelmässig hält 
er Lesungen. Wir sind gespannt, 
wie Max Küng und Franz Zemp 
die eigensinnigen Texte in der Fei-
er «Wort und Musik» zum Thema 
Humor umsetzen werden.

Singkreis Maihof im Mai 2019

Max Küng
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Rotseekommission

Das Egli: Fisch des Jahres
Wer kennt ihn nicht, den gestreiften Räuber mit der stachligen Rücken-
flosse? Wohl alle, die sich schon als Fischer oder Fischerin am Rotsee 
versucht haben. Ich erinnere mich bestens an meine ersten Versuche: 
bäuchlings auf dem Steg am Bubenplatz, schauten wir gebannt ins Was-
ser und hofften auf ein schönes Egli. 

Das Egli ist sehr anpassungsfähig und in den meisten Gewässertypen 
und Klimazonen anzutreffen. Es kommt in allen Seen des Mittellandes 
und der Voralpen vor. Im Rotsee kann man in den Sommermonaten am 
Ufer, im Schutz von Ästen oder Wasserpflanzen, kleine Eglischwärme 
beobachten. Sie machen dort Beute auf Jungfische. Aber auch die Egli 
selber sind trotz ihrer imposanten, mit Stacheln bewehrten Rücken-
flosse nicht vor Fressfeinden bewahrt. Für die Rotseefischer ist das Egli 
ein begehrter Angelfisch, dessen Fang eine rechte Herausforderung 
darstellt. Rute, Rolle, Schnur und Köder sind genau auf den Zielfisch 
abgestimmt. 

Text und Fotos: Martin Meier

FISCHEREIERÖFFNUNG

Am 1. Mai fand die traditionel-
le Fischereieröffnung am Rot-
see bei strahlendem Sonnen-
schein statt. Am Mittag trafen 
sich ungefähr 25 Fischer im 
Rotseebeizli. Die Fänge hiel-
ten sich in Grenzen. Lag es am 
schönen Wetter? Oder an der 
Kälte vor dem 1. Mai? Schwie-
rig zu sagen. Es zeigten sich 
zwar zahlreiche Hechte im kla-
ren Wasser, aber fangen liess 
sich kaum einer. Den Hechten 
machte dies bestimmt am we-
nigsten aus.
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Quartierkinderseite  
der Fährifrau
Was ist denn los mit diesem Baum? Waren die Förster hier und wollten 
ihn absägen? Oder wollte jemand heimlich ein wenig Holz hacken mit ei-
nem Beil, vielleicht für ein Feuer? Wenn du den Baum genau anschaust, 
kannst du Spuren von Zähnen erkennen. 

Es war also ein Tier, das hier genagt hat, ein Biber!

Am Rotsee gibt es seit einigen Jahren Biber.

Sie kommen von der Ron, wo sie einen Bau haben. Auf der Suche nach 
Nahrung schwimmen sie den See rauf und runter und nagen an den 
Bäumen, die ihnen am besten schmecken.

Diesen Baum findest du bei der Landungsbrücke der Rotseefähre, auf 
der linken Seeseite beim Bahngleis. Wenn du ihn anschauen möchtest, 
nimmst du am besten die Fähre ab Fährihus und fährst über den See. 

Es gibt noch mehr angenagte Bäume. Wenn du am Ufer des Rotsees 
aufmerksam unterwegs bist, triffst du sogar auf Bäume und Sträucher, 
die ganz durchgenagt wurden und umgefallen sind.

Ein Fotograf aus Ebikon hat es letztes Jahr geschafft, unseren Biber zu 
fotografieren. Das ist nicht so einfach, denn der Biber ist nur am Abend 
und in der Nacht unterwegs. Er ist scheu und kann sehr schnell schwim-
men. Ausserdem ist er ein ausgezeichneter Taucher. Bis zu 20 Minuten 
kann er unter Wasser bleiben. 

So sieht unser Biber aus.

Foto: Norbert Saul, Ebikon

Biberfrass

Foto: Bernadette Burger, Fährifrau

MEHR ERFAHREN

•  www.pronatura.ch/de/ob-
acht-biber-babys-unterwegs

•  www.pronatura.ch/de/
biber-lexikon

• de.wikipedia.org/wiki/Biber

Die Fährifrau und der Fähri-
mann erzählen dir gerne die 
Geschichte, die sie mit dem 
Biber erlebt haben. Frag ein-
fach, wenn du ihnen das nächs-
te Mal begegnest.

Mittagstisch im 
Rosenberg

Sie möchten nicht mehr jeden  
Mittag selber kochen und  

trotzdem fein essen?

An unserem Mittagstisch sind 
Sie herzlich willkommen.

Sie werden täglich ab  
11.30 Uhr bedient.

Reservieren Sie sich einen Platz  
per Telefon oder an der Rezeption. 

Tel. 041 612 78 00

Viva Luzern AG 
Rosenberg

Wir freuen uns auf Sie.
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20 Jahre Verein Haushilfe Luzern

«Ein Stück Glück»
Der Verein Haushilfe Luzern wurde am 12. August 
1999 von ehemaligen Mitarbeiterinnen des Haushil-
fedienstes Pro Senectute Luzern gegründet. In der 
Zwischenzeit konnte sich der Verein dank der profes-
sionell geleisteten Arbeit weiterentwickeln und ver-
grössern. Wir beschäftigen heute rund 30 Haushelfe-
rinnen, die unsere knapp 350 Kundinnen und Kunden 
(60+) im Haushalt unterstützen und betreuen. Dank 
der Tätigkeit unseres Vereins können die Kundinnen 
und Kunden länger selbstbestimmt in ihrem gewohn-
ten Zuhause leben.

Die Haushilfe Luzern ist ein gemeinnütziger, unabhängiger Verein und 
unterstützt seit 20 Jahren Menschen ab 60+, Menschen mit andau-
ernden Beeinträchtigungen oder IV-Bezügerinnen und -Bezüger beim 
selbständigen Wohnen. Die Haushelferinnen erledigen hauswirtschaft-
liche Dienstleistungen, helfen bei alltäglichen Verrichtungen und über-
nehmen begleitende und betreuende Aufgaben. 

Unsere Haushelferinnen kommen dann zum Einsatz, wenn Haushalt-
arbeiten nicht mehr selber erledigt werden können oder Angehörige 
Entlastung brauchen. Unsere Kundinnen und Kunden werden von ei-
ner qualifizierten Mitarbeiterin mit hoher Sozialkompetenz betreut. Alle 
Haushelferinnen sind in unseren Aufgabenbereichen geschult, besu-
chen Fortbildungen und stehen unter beruflicher Schweigepflicht.

Ziel ist es, den Einsatz immer durch die gleiche Helferperson ausfüh-
ren zu lassen. Die Einsatzdauer wird von den Kundinnen und Kunden 
bestimmt. Die Haushelferin übernimmt die Aufgaben/Arbeiten gemäss 
Auftrag. Jede Person soll somit die bestmögliche Unterstützung be-
kommen.

Haben wir Ihr Interesse geweckt? Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

Verein Haushilfe Luzern, Birkenstrasse 9/112, 6003 Luzern
041 360 92 20, info@haushilfeluzern.ch, www.haushilfeluzern.ch

Wochenkehr Einkäufe tätigen

Betten.  

Bettwäsche wechseln

Unterstützung

beim Umzug

Wäsche Begleitung zu

Terminen

Mahlzeiten wärmen 

oder kochen 

Unterstützung beim 

Spitalaufenthalt

Zuhören, Sicherheit 

und Halt geben

Entlastung von

Angehörigen
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Veranstaltungskalender

WIEDERKEHRENDE 
ANGEBOTE

OFFENER JUGENDTREFF
Für Jugendliche der 1. bis 3. Sek, 
16.30–19.00 Uhr mittwochs und 
17.00–19.00 Uhr freitags ausser 
während Schulferien, OJ

MAIHOF-TREFF
9.30–11.00 Uhr, Deutsch reden, 
Kaffee/Tee trinken, Kontakte 
knüpfen, MaiHof, gratis, ohne 
Anmeldung, dienstags ohne 
Schulferien, ZML

ZEN-MEDITATION
Mittwochs von 18.30–19.30 Uhr 
in der Kapelle, Sitzen in der Stille. 
Wolldecke und warme Socken 
mitnehmen. Information:  
Barbara Eberli, 041 420 33 06

WANDERN FÜR FRAUEN
Jeden ersten Donnerstag im 
Monat (ausser August). Kontakt: 
Helen Merki-Deicher, FM

JUNI

4. DIENSTAG

RUNDGANG «GESCHICHTE 
DER MÄRKTE IN LUZERN»
9.00 Uhr, Treffpunkt Zugang 
Kapellbrücke am Rosengartplatz, 
Anmeldung bis 31. Mai, FM

FRAUEN-TRÄFF
19.30 Uhr, Frauen-Träff der 
«frauen maihof» im Restaurant 
Maihöfli, FM

7. FREITAG

BEGEGNUNGS-CHOR
19.00 Uhr, MaiHof. Hier begeg-
nen sich Kulturen, Generationen 
und Religionen. Keine Vorkennt-
nisse nötig. Kontakt: Brigitte  
Kuster, bkuster@gmx.ch, ZML

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

9. SONNTAG

PFINGSTEN
10.00 Uhr, Gottesdienst für  
Kinder und Erwachsene, MaiHof

13. DONNERSTAG

MULTIKULTURELLE TEILETE
19.00 Uhr, MaiHof, Erwachsene 
CHF 10, Kinder gratis,  
Anmeldung notwendig, ZML

13. + 20. DONNERSTAG

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

15. SAMSTAG

PIO-KANTONALTAG
Kantonaltag für die Pio-Stufe  
der Pfadi Seppel, PS

JUNGFISCHERKURS
Jungfischerkurs am Rotsee, QVM

21. FREITAG

BEGEGNUNGS-CHOR
19.00 Uhr, MaiHof. Hier begeg-
nen sich Kulturen, Generationen 
und Religionen. Keine Vorkennt-
nisse nötig.  
Kontakt: Brigitte Kuster,  
bkuster@gmx.ch, ZML

22. SAMSTAG

BABEL-CUP
7.00–18.00 Uhr, Kinderfussball-
turnier, Maihofturnhalle

 

 
 
❖ Englische Spielgruppe (ab 3 Jahren)  
❖ Learning Groups ab 1. Primarklasse  
❖ Vorbereitungen auf Cambridge Exams (Englisch) und DELF 

(Französisch) für Primar- und Oberstufen-Schüler/innen 
❖ Individueller Nachhilfeunterricht in Englisch, Französisch, 

Deutsch und Mathematik für Primar-, Oberstufe und Gymnasium  
 

Reservieren Sie eine kostenlose Probelektion! 
 

Kids-Academy, Obergrundstr. 17, 6003 Luzern 
www.kids-academy.ch, info@kids-academy.ch  

Tel. 041 440 9777 / 076 408 9777 
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HEILIGER BIMBAM
16.30 Uhr, Führung  
Maihof-Turm, Anmeldung:  
maihofturm@kathluzern.ch 

23. SONNTAG

FIRMUNG
10.00 Uhr, Firmung in der Kirche 
St. Karl

29. SAMSTAG 

LAGERSEGEN
17.00 Uhr, Lagersegen der Pfadi 
Seppel, Kirchensaal MaiHof

30. SONNTAG

WORT UND MUSIK
10.00 Uhr, Wort und Musik mit 
dem Singkreis Maihof und Max 
Küng, Kolumnist Tages-Anzeiger, 
MaiHof

JULI

2. DIENSTAG

FRAUEN-TRÄFF
19.30 Uhr, Frauen-Träff der 
«frauen maihof» im Restaurant 
Maihöfli, FM

5. + 12. FREITAG 

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

5./6. FREITAG/SAMSTAG

RUDERREGATTA
Schweizer Meisterschaft, Rotsee

AB 6. SAMSTAG 

SOMMERLAGER PFADI SEPPEL
Weitere Infos wurden verteilt. PS

AUGUST

9. FREITAG 

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

18. SONNTAG 

SEGENSFEIER
10.00 Uhr, Feier zum Schuljahres-
beginn für Kinder und Erwachse-
ne, Kirchensaal MaiHof

19. MONTAG 

SCHULJAHRESBEGINN
8.15 Uhr für Primarschule,  
10.00 Uhr für Kindergarten

HEILIGER BIMBAM
16.30 Uhr, Führung  
Maihof-Turm, Anmeldung:  
maihofturm@kathluzern.ch

SEPTEMBER

3. DIENSTAG

FRAUEN-TRÄFF
19.30 Uhr, Frauen-Träff der 
«frauen maihof» im Restaurant 
Maihöfli, FM

7. SAMSTAG

BOBBY-CAR-RENNEN
14.00–17.00 Uhr, Bobby-Car- 
Rennen am Libellenrain, AFM

14. SAMSTAG

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

19. DONNERSTAG 

FRIEDENTAL
16.30 Uhr: Kunst und Kult  
im Friedental. Anmeldung  
bis 19. September an  
silke.busch@kathluzern.ch, FM

«Ihr bewährter 
 Partner für  
 Immobilien und 
 Beratung.» 
 Thomas Winiger, Mitinhaber  
 Mitglied Geschäftsleitung  

 Luzia Bärtschi 
 Mitglied Geschäftsleitung 

 Thomas Peter, Mitinhaber 
 Vorsitz Geschäftsleitung

Neu seit 1968.
Immobilien und Beratung
Luzern | Zug | Stans

180219_RZ_Arlewo_Inserat_GL_Luzern_122x82mm.indd   1 19.02.18   14:30
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20. FREITAG 

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

21. SAMSTAG

HEILIGER BIMBAM
16.30 Uhr, Führung  
Maihof-Turm, Anmeldung:  
maihofturm@kathluzern.ch 

25. MITTWOCH 

ABENDTISCH 
19.00 Uhr, MaiHof, Erwachsene 
CHF 10, Kinder gratis,  
Anmeldung notwendig, ZML

26. DONNERSTAG 

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

OKTOBER

4. FREITAG 

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

19. SAMSTAG 

BÖRSE FRÜHLING
14.00–17.00 Uhr, Anmeldung  
nötig, Kirchensaal MaiHof, AFM

JASSTURNIER
Weitere Infos: QVM

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

24. DONNERSTAG 

DANCING THE WAVES
19.30–21.30 Uhr,  
Kirchensaal MaiHof

27. SONNTAG 

KLANGCOMBI
17.00 Uhr, der Treffpunkt  
für klassische Moderne,  
Kirchensaal MaiHof, MK

AFM: www.aktive-familien-maihof.ch

FM: silke.busch@frauenmaihof.ch

MH: www.dermaihof.ch

MK: www.maihofkultur.ch

PS: www.pfadiseppel.ch

QVM: www.rotsee-luzern.ch

SKM: www.singkreis-maihof.ch

ZML: www.z-m-l.ch

Ihre öffentliche Spitex in Luzern – 
365 Tage und Nächte im Jahr 
für Sie da! 

041 429 30 70
Weitere Informationen:

spitex-luzern.ch 
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Elternforum Maihof 

Impressionen  
des Fussballturniers vom 18. Mai
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Schule Maihof 

Grandioses Musical
Die Klassen 5/6a und die Klasse 6f haben gemeinsam ein Musical ein-
studiert und am 16. und 17. Mai aufgeführt. Das Musical «Rond om 
d’Wält» war ein voller Erfolg und begeisterte viele Kinder und Erwach-
sene. In dem Musical streitet sich ein Mädchen mit seiner Mutter, weil 
es einen Brieffreund in Basel besuchen möchte. Die Mutter ist gegen 
den Ausflug. Das Mädchen entschliesst sich, die Sache selbst in die 
Hand zu nehmen und allein nach Basel zu fahren. Für das Mädchen be-
ginnt eine spannende und aufregende Weltreise, auf der es viele neue 
Freundschaften knüpft.

Wir unterstützen Begeisterung
und die 1. Mannschaft des FCL. www.lukb.ch/sponsoring

Vorankündigung

Das nächste Jassturnier des Quar-
tiervereins findet statt am Sams-
tag, 19. Oktober 2019. Details 
dazu finden Sie in der nächsten 
Quartierzeitung. 
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. Unterstützung  beim  Umzug.

. Begleiten  zu  Terminen.

. Unterstützen  bei  
 Spitalaufenthalt.

. Entlasten  von  Angehörigen.

. Zuhören,  Sicherheit  
 und  Halt  geben.

Ein  Stück  Glück  seit  1999. 
Die Haushilfe Luzern unterstützt ältere Menschen, Menschen  
mit länger dauernden Beeinträchtig un gen oder IV-BezügerInnen 
beim selbständigen Wohnen zu Hause.

Verein  Haushilfe  Luzern.
Birkenstrasse 9/112 | 6003 Luzern | 041 360 92 20
info@haushilfe-luzern.ch | www.haushilfe-luzern.ch

. Wochenkehr.

. Wäsche  machen.

. Betten.  Bettwäsche  
 wechseln.

. Einkäufe  tätigen.

. Mahlzeiten  wärmen  
 oder  kochen.


